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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. N 
i 105. Sitzung vom 16. Juni, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Der Entwurf einer Wegeordnung für die Provinz Sachſen 
wird in dritter Berathung angenommen. 

Darauf wird die Berathung des Wildſchadengeſetzes bei 
$ llaa (Antrag Rintelen) fortgeſetzt, welcher verlangt, daß der⸗ 
jenige Jagdberechtigte, welcher der Aufforderung zur Abminde⸗ 
rung des Wildes während der Schonzeit gar nicht oder nicht 
2 end Folge leiſtet, für den ferner durch Wild verurſachten 

chaden aufzukommen hat. 1 

Verbunden wird damit die Berathung über $ 14a (Kom⸗ 

gromißantrag v. Queue, welcher verlangt, daß, wenn die 

aßregeln des § 14, Aufhebung der Schonzeit, nicht genügen, die 
Grundbeſitzer das Recht erhalten, das auf ihre Grundſtücke über⸗ 
tretende Roth⸗ und Damwild auf jede erlaubte Weiſe zu fangen, 
9 auch dich des Schießgewehres zu bedienen. 

Ein Antrag Rintelen will das Fangen ſämmtlicher Thiere, 
auch der Rehe und Faſanen in die Beſtimmung aufnehmen. 

Abg. Rintelen (Ztr.) befürwortet ſeinen Antrag Mu $ 14aa, 
welcher einen Schuß gegen nachläſſige ee bilden ſolle. 
Der Antrag zu $ 14a ſei durchaus gerechtfertigt, da auch durch 
Rehe und en Schaden zugefügt werde. 
ont) bittet um Ablehnung der 


$ 14a genüge vollkommen zur Verhütung eines 


bg. Frhr. v. Huene (Ztr.) bekämpft den Antrag Rintelen 
zum $ 14a aus praktiſchen Gründen. 
’ = Rintelen zieht darauf feinen Antrag zu $ 14a 
zurück. 
Der Antrag Rintelen ($ 14aa) wird abgelehnt und der 
Antrag v. Huene ($ 14a) angenommen. 
$ 14b (Kompromißantrag v. Huene), welcher die feſte Ein⸗ 
Fanden des Schwarzwildes, die W des 
Grundbeſitzers zum Fangen und Tödten lauch durch Schießwaffen) 
3 auf ſeinem Grundſtück angetroffenen Schwarzwildes und 
Maßregeln der Aufſichtsbehörden zur Vertilgung uneingefriedigten 
üldes verlangt, wird mit einem Antrag Rintelen ange⸗ 
nommen, welcher die Beſtimmung hinzufügen will, daß für 
Schaden, melde durch das date erat singcfrigbigten Wildes ver⸗ 
icht wird, der Ja rechtigte erſatzpflichtig iſt. — 
8 140 (Komprom antrag v. Huene) beſtimmt, daß wilde Ka⸗ 
ninchen dem freien Thierfange unterliegen. ee : 
Abg. Frhr. v. Los (Ztr.) beantragt, das Fangen mit Schlingen 
auszuschließen 8 
00 


8 140 wird mit dem Antrage von 
ebenſo 8 15. 

Zu 8 16, welcher den Beſchwerdeweg gegen die Anordnung der 
Aufſichtsbehörde bezeichnet, betont 2 

Abg. Dasbach (Ztr.) die Schäden, welche durch Wild in den 
ſiskaliſchen Wäldern verurſacht werden, ohne daß eine Entſchädigung 
eintritt, und bringt aus einem Kreiſe entſprechende Klagen vor. 

Miniſter v. Heyden verſpricht Abhilfe von Uebelſtänden, be⸗ 
zweifelt aber, daß in dem betreffenden Kreiſe große zuſammenhän⸗ 
gende fiskaliſche Waldungen vorhanden ſind. 

16 wird darauf Ae N 5 

u $ 17 (Kündigung der Jagdpachtverträge) hat Abgeordnete r 

v. Sasse den Kompromißantrag eingebracht, die Beſtimmung 
u Streichen, wonach auch der Verpächter das Recht haben ſoll, den 


angenommen, 


Diejen gen, welche für das Geſetz ſtimmen, 
wie es hier zu Stande gekommen ift. 


edenken Anlaß. 
$ 17 wird darauf nach dem Antrage v. Huene ange- 
nommen. 


Ein $ 17a (Antrag Rintelen) verlangt die Aufhebung des 


3 25 des Joadpoltzeigeſetzes, welcher die Beſtimmung enthält, daß 
eine geſeolſche Eee dicht für Wileſchaden nicht eriſhrt 
Abg. Frhr. d. Huene befürwortet den Antrag Rintelen und 


richtet an den Miniſter die er die Landräthe zum Be⸗ 
richte darüber aufzuforern, Gf 75 Wild in fiskaliſchen Wäl⸗ 
dern angerichteten Schäden wirklich zu fo vielfachen Klagen Ver⸗ 
anlaſſung geben, und bittet, falls dh die Richtigkeit dieſer Klagen 
berausſtellen 1 um Abhife. Hoffentlich würde aber durch den 
vorliegenden Entwurf der Zuſtand herbeigeführt werden, daß alle 
Klagen aufhören. 

Miniſter v. Heyden verſpricht, der Aufforderung des Vorred⸗ 
ners nachzukommen und ſich zugleich mit dem Finanzminiſter in 
dung zu ſetzen zur Schaffung eines Fonds für Wildſchaden⸗ 
erſatz. 

Abg. v. Jagow (k.) beantragt einen Zuſatz, welcher ausdrück⸗ 


Die, drt Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſtlage folgenden Tagen fedoch nur Mal, 
ar Sonn: und a ein Mal. Vas 2 24205 t e 


Ausgebeſteden 


Jährlich 4,50 M. für die Stadt Nofen, 5 
dam eufſchlund. Heilen ee he 
eitung ſowie alle Voſtämler bes deutſchen Reiches an. 


Mittwoch, 17. Juni. 


lich ausspricht, daß Wildſchadenerſatz nur auf Grund und nach 
Maßgabe des vorliegenden Geſetzes beanſprucht werden kann. 

§ 17a wird darauf mit dem Antrage v. Jagow ange⸗ 
nommen. 

Zu $ 18, welcher beſtimmt, daß das Geſetz mit dem 1. Januar 
1892 in Kraft tritt, bemerkt 

Abg. Brandenburg (tr.): Das Geſetz wird vom Herren⸗ 
hauſe wohl angenommen werden. Aber eine dauernde Geltung 
wird es nicht leben, nicht einmal auf 5 Jahre. Das Geſetz kommt 
auf eine Exemtion des Forſtfiskus und des großen Grund⸗ 
beſitzes hinaus (lebhafter Beifall links und im Zentrum); den 
Minderſchuldigen wird die Entſchädigungspflicht auferlegt werden. 
Dieſes odioſe Privileg wird viel böſes Blut machen. Ich verſtehe 
bei den heutigen ſozialen Verhältniſſen die ablehnende Haltung des 
Landwirthſchaftsminiſters als Staatsminiſter nicht. Erſatz des 
Wildſchadens darf nicht gnadenweiſe, ſondern muß auf geſetzlicher 
Grundlage erfolgen. 

12 Conrad ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und bittet 
wenge ehnung des Geſetzes, das die kleinen Grundbeſitzer benach⸗ 
eilige. 


Die Abg. Knoch (konf.) und Schnatsmeier (k.) erklären, 
daß ſie wegen Ablehnung der Regreßparagraphen gegen das Geſetz 
ſtimmen werden. : 

125 § 18 wird darauf angenommen, ebenſo Ueberſchrift und Ein⸗ 
eitung. 

Die Abſt imm ung über das Geſetz im Ganzen wird 
morgen erfolgen und wird auf Antrag Drawe (df.) eine 
namentliche ſein. 


Die Berathung des Entwurfs wegen Beeren, des Buß⸗ 
und Bettages wird wegen Verhinderung des Kultusminiſters 
von der Tagesordnung abgeſetzt. 


Es folgt die Berathung der Reſolution betreffend Ver⸗ 
meh rung der Lotterielooſe. 

Die Kommiſſion beantragt, in Erwägung, daß die Vorſchläge 
auf Vermehrung der Looſe von der Regierung ausgehen müßten, 
über ie ur Ta ran r N . 

Be terſtatter Abg. Dr. Lie ber (Etr.) ſchildert die Vor⸗ 
gänge in der Kommiſſton, in welcher ſich ebenſo wie im Plenum 
die beiden Parteien unverſöhnlich gegenüberſtänden. Die Begrün⸗ 
dung hätte nichts Neues geliefert, ſondern es ſeien die im Plenum 
bereits vorgebrachten Gründe wiederholt worden. Die Regierung 
habe ſich einer Vermehrung der Looſe günſtig gegenübergeſtellt 
und. e babe unter Vorbe 
Entſchließungen 1 d 


halt für die ſpäteren 
te Verwaltung dem Bedürfniſſe 


unt, . 1 
folgen müſſe, und daß augenblicklich eine Vermehrung um 30 000 


Looſe genügen würde. Der Antrag auf Tagesordnung ſei auch 
von den Freunden der Vermehrung angenommen worden, weil 
die Etatsberathung ſchon zu weit vorgeſchritten ſei, als daß die 
Vermehrung in dem Etat zum Ausdruck kommen könne. Man wollte 
der Staatsregierung die Initiative überlaſſen. 


Abg. Rickert (dfr.) hätte lieber einfache Tagesordnung ge⸗ 
ſehen, will aber auch für die motivirte Tagesordnung ſtimmen in 
der Hoffnung, daß die Regierung die Vermehrung nicht vornehmen 
will, bezw. das Haus dem nicht zugeſtümmt habe. 

Abg. Cremer (wildkonſ.) führt aus, daß dieſe Angelegenheit 
lediglich der Beurtheilung des Finanzminiſters unterliege, wie ja 
auch der fehlen feine et das Haus nicht frage, wie viel 
Holz zu ſchlagen ſei. Eine Vermehrung der Looſe wäre nöthig, 
und das würde auch eine Vermehrung der Lotteriekollekteure zur 
Folge haben. Wenn Abg. Richter das vorige Mal behauptet habe, 
daß die Freunde des Abg. Arendt Lottexiekollekten bekämen, fo 
glaube er (Redner), daß die Freunde des Herrn Richter wohl auch 
nichts dagegen hätten, wenn ſie mit Kollekten bedacht würden. 


Der Kommiſſionsantrag wird darauf angenommen. 


Es folgt die zweite Berathung über den Antrag Walther, 
betr. die Beſeitigung der durch die Hochwaſſer im Sommer und 
Herbſt 1890 herbeigeführten Verheerungen. 

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tages ord⸗ 
nung mit Rückſicht auf die Erklärung der Regierung, daß es zu⸗ 
nächſt keiner außerordentlichen Mittel für dieſen Zweck bedürfe. 
Ferner beantragt ſie die Ueberweiſung der darauf bezüglichen Pe⸗ 
titionen an die Regierung als Material, und die Regierung zu 
erſuchen, die Grundſätze des Waſſerbaues im Intereſſe von Schiff⸗ 
fahrt und Landeskultur einer Prüfung zu unterziehen, und eine 
einheitliche Regelung des Waſſerbauweſens durch Bildung 
einer Zentralbehörde herbeizuführen. 

Abg. v. Schenckendorf (nl) erklärt ſich mit dem 12 der 
gommiſſion einverſtanden, bittet aber die Regierung, vor Allem 
auf die Flußregulirungen ihre Aufmerkſamkeit zu richten und die 
N genommenen Regulirungen recht bald in Angriff zu 
nehmen. 

Miniſter v. Heyden erklärt, daß der Staat Beihilfen für Fluß⸗ 
regulirungen gern zu geben bereit ſei. 

g. Knoch (konſ.) lenkt die Aufmerkſamkeit der Regierung 
auf die Zuſtände der Oder bei Beuthen. 

Abg. Barth (frk.) wünſcht Beihilfen auch für die Wiederher⸗ 
tellung oder Ausbeſſerung von Schulbauten, welche durch die 

eberſchwemmungen gelitten haben. 

Abg. v. Chrlſten (frk.) bittet namentlich die Regulirung der 
kleinen Flüſſe de beſchleunigen. 

00. Halberftadt (dfr.) befürwortet die baldige Regultrung 
des Bober, Queis und Zacken. Die Regierung dürfe nicht warten, 
bis die Abjazenten die Initiative ergreifen. 

Abg. Schmidt⸗ Warburg (Ztr.) empfiehlt Weſtfalen dem Wohl⸗ 
wollen des Miniſters. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Kommiſſions⸗ 
antrag in allen ſeinen Theilen angenommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr (Namentliche Abſtimmung 
über das Wildſchadengeſetz, Entwurf über Verlegung des Buß- und 
Bettages, Petitionen.) 

Schluß 3 Uhr. 


mſerate, bie ſec gespaltene Perttzetle ober deren Raum 
genansgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
8 25 ., an bevorzugter 
Stelle entſprechen t, werden in der Expedition je die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Normittage, die 
Morgenausgabe bis 5 © Machm. angenommen 


Herrenhaus. 
24. Sitzung vom 16. Juni, 1 Uhr. 

Die Mitglieder des Hauſes ehren das Andenken des verſtorbenen 
Grafen Schaffgotſch durch Erheben von den Sitzen. 

In der einmaligen Schlußberathung des Antrages v. Woyrſch 
betr. Anrechnung der Militärdienſtzeit bei der Beſtallung 
der Aſſeſſoren erklärte nach einer Befürwortung des Antrags 
durch Dernburg und dv. Woyrſch 

Miniſter v. Boetticher, daß die Regierung die Tendenz des 
Antrages vollkommen billige und bereits eine Kommiſſion zur Ver⸗ 
handlung dieſer Materie eingeſetzt habe. Nur ſei die Sache nicht 
ſo leicht. Zunächſt ſei es ungerechtfertigt, blos die Aſſeſſoren zu 
berückſichtigen und nicht auch die Büreaubeamten und die Techniker 
im Staatsdienſt. Ebenſo ſei außer der Anrechnung der einjährigen 
Dienſtzeit auch die der ſpäteren Landwehr⸗ und Reſerveübungen 
erwünſcht Sobald die — Verhandlungen zwiſchen 
den verſchiedenen Reſſorts wegen Feſtſtellung der Grundſätze bei 
der Anrechnung der Militärdienſtzeit zu einem Reſultate geführt 
. würde durch ein Regulativ dieſe Materie geregelt werden. 
Eine gebundene Marſchroute dürfte der Antrag der Regierung 
nicht geben. 

Hierauf wird der Antrag angenommen. 

as vom Abgeordnetenhauſe herübergekommene Ergänzungs⸗ 
geſetz, betreffend die Vorausleiſtungen für den Wegebau 
wird in einmaliger Schlußberathung mit einer redaktionellen 
Aenderung angenommen. Die Vorlage muß alſo an das 
Abgeordnetenhaus zurückgehen. f 

Die allgemeine Rechnung des Etatsjahres 1887/88 ſowie 
die Rechnungen der Kaffe der Ober⸗Rechnungskammer 
Dr 57 * 1889/0 werden durch Ertheilung der Decharge 
erledigt. 

In der einmaligen Schlußberathung der Rentenguts vor⸗ 
lage beantragt 

Berichterſtatter v. Wiedebach die unveränderte An⸗ 
Bu 5 Geſetzes nach den Beſchlüſſen des Abgeordne⸗ 
enhauſes. . 

Graf Mirbach hofft eine Förderung der Errichtung von Reu⸗ 
tengütern durch das Geſetz, befürchtet aber eine Er chwerung für 
diejenigen Grundbeſitzer, die ihren Beſitz über die Landſchaft 
hinaus belaſtet haben. Bei ſolchen Hypotheken werde in der 
Regel die Klauſel eingefügt: daß die ganze Hypothek als fällig 

ilt, ſobald auch nur ein Theil des Grundſtückes abgetrennt werde. 
Kebner wünſcht den Erlaß einer Beſtimmung, daß ſolche Verträge 
nicht gelten ſollten. i 

2 te: Dr. Miquel erwidert, daß durch Deponirung 
der Rentenbriefe eine genügende Unterlage für ein in ſolchen 
Fällen nothwendiges Unſchädlichkeitsatteſt gegeben ſei. Vertrags⸗ 
mäßige Stipulationen würden freilich nach den jetzigen Beſtimmun⸗ 
en nicht ungiltig gemacht werden können. Die Erfahrung werde 
ehren, inwieweit dieſelben der Ausführung des Geſetzes hinderlich 
ſein würden. Danach würden eventuell geſetzliche Maßregeln zu 
ergreifen ſein. 0 

Graf Mirbach hält nach der beſtätigenden Erklärung des 
Miniſters das Geſetz für 80—90 Prozent des geſammten Gr. 
beſitzes unwirkſam, hofft aber, daß alles geſchehen werde, was 
möglich ſei, um dieſe Schwierigkeiten hinwegzuräumen. Redner 
verweiſt den Miniſter für die Ausführung des Geſetzes namentlich 
auf die abgeholzten Waldflächen Oſtpreußens. EN 

Finanzminiſter Dr. Miquel verſpricht der Generalkommiſſion 
möglichſt ausführliche . über die Durchführung des 
Geſetzes zugehen zu laſſen. Indeſſen ſei es bedenklich, hier zu ge⸗ 
neraliſiren, denn es handle ſich vielfach um rein lokale Fragen. 
Schwerer Boden ſei für die erſte Anſiedelung nicht ſo geeignet, wie 
mittlerer und leichter Boden. ; 
Die Rentengutsvorlage wird hierauf unverändert in 

aſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

amit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung Mittwoch, 12 Uhr (Lotteriegeſetz; Se⸗ 
kundärbahnvorlage; Geſetz betreffend rheiniſche Gewerbe— 
gerichte.) Schluß 3 Uhr. 


Deutſchland. 

— Berlin, 16. Juni. Der „Reichsanzeiger“ theilt 
mit, daß der Kaiſer Herrn Herrfurth ſein lebensgroßes Bild 
mit einer Kabinetsordre hat überreichen laſſen, die die erfolg⸗ 
reichen Bemühungen um das Zuſtandekommen der Land⸗ 
gemeindeordnung anerkennt. Zur ſelben Stunde, wo der 
„Reichsanz.“ dieſe Veröffentlichung enthält, giebt die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ ein „Stimmungsbild aus der Provinz“ wieder, worin 
es heißt: „Mir ſagten noch geſtern zahlreiche Paſtoren und 
ältere bäuerliche Beſitzer auf einer Verſammlung im Havelland, 
daß, wenn die Landgemeindeordnung wirklich durchgeführt und 
gar die Handelsverträge mit Herabſetzung des Getreidezolls in 
Wirkſamkeit treten würden, man für nichts einſtehen könne! 
Bis jetzt find unſere Landbewohner ſtreng monarchiſch und im 
beſten Sinne konſervativ. Dann aber werden ſie an dem guten 
Willen der Regierung verzweifeln, und es kann eine ſehr böſe, 
beſonders antimonarchiſche Strömung ſich in unſere beſten 
Kreiſe hineindrängen.“ So die „Kreuz Ztg.“. Man ſieht 
wieder einmal, daß dies Blatt, wenn ihm etwas gegen den 
Strich geht, auch vor den ruchloſeſten Mitteln der Verhetzung 
und Fälſchung nicht zurückſcheut. Die ſkandalöſe Uebertreibung. 
deren fich die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchuldig macht, richtet ſich von ſelbſt.— 
— Die Thatſache, daß im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine 
Elfzwölftel⸗Majorität den Antrag der Getreidezollgegner ab⸗ 
lehnte, kann nicht vollkommen gewürdigt werden ohne Berück⸗ 
ſichtigung des Umſtandes, daß eine der ſtärkſten Parteien im 


der 


Reiche, die Sozial demokratie, fich gegenüber den Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe abſolut theilnahmlos verhält. 
Die Sozialdemokraten haben niemals den Verſuch gemacht, 
einen der Ihcigen in die preußiſche Volksvertretung zu bringen. 
Sozialdemokraten ſitzen im ſächſiſchen, ſachſen⸗weimariſchen, 
ſachſen⸗altenburgiſchen und ſchwarzburg⸗ rudolſtädtiſchen Land⸗ 
tage, die Wahl eines Sozialdemokraten in das preußiſche 
Abgeordnetenhaus dagegen wird durch das Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtem zu einem Ding der Unmöglichkeit gemacht, unter den 
beſtehenden Verhältniſſen, an denen ſich in dieſem Punkte ſo 
bald nichts ändern dürfte. Die Sozialdemokraten ſtimmen 
auch nicht etwa für die Kandidaten einer anderen, ihnen als 
ſogenanntes „kleineres Uebel“ erſcheinenden Partei, z. B. der 
freiſinnigen. Sie könnten, wenn ſie auch keine eigenen Kan⸗ 
didaten durchzubringen vermögen, doch auf die Zuſammen⸗ 
ſubfeag der Volksvertretung einen Einfluß ausüben, und es iſt 
auffallend, daß ſie es unterlaſſen. Was ſie abhält, iſt nicht 
Abneigung gegen das Klaſſenwahlſyſtem, ſondern der Haß 

egen die bürgerlichen Parteien und auch deren am meiſten 
inks ſtehenden Flügel. Daß unter den Sozialdemokraten 
die Luſt wächſt, an den einzelſtaatlichen und großſtädtiſchen 
Verwaltungen theilzunehmen, wird u. A. wieder durch 
einen ſoeben gefaßten Beſchluß der Berliner Sozialdemo⸗ 
kraten dargethan. Die Berliner Parteigruppe hat ſich 
nämlich für eine ſtärkere Betheiligung an den Kommunal⸗ 
wahlen entſchieden; ſie wird bei den im November dieſes 
Jahres ſtattfindenden regelmäßigen Stadtverordneten⸗Wahlen 
in allen Kommunalwahlbezirken, in welchen die dritte Abthei⸗ 
lung eine Neuwahl vollzieht, eigene Kandidaten aufſtellen, und 
behufs a > Vorbereitung der Agitation ſoll bereits in 
der kommenden Woche ein Zentralwahlkomite für die Stadtverord⸗ 
netenwahlen gebildet werden. Bemerkenswerther Weiſe iſt es 
den Sozialdemokraten bisher gleichgiltig geweſen, ob ein Libe⸗ 
raler oder ein Mitglied der antiſemitiſchen Bürgerpartei in das 
„Rothe Haus“ gewählt wurde. — — Die Gründung einer 
Genoſſenſchafts-Bäckerei wird von den Berliner Sozial⸗ 
demokraten jetzt abermals geplant, nachdem ein ſolches Projekt 
vor einigen Jahren an der Abneigung der „Genoſſen“ gegen 
neue Produktiv⸗Genoſſenſchaften geſchettert war. Es ſollen 
Antheilſcheine zu 5 Mark ausgegeben werden. Ob der Plan 
jebt, mehr Gegenliebe finden wird, als 1887, bezweifeln wir 
tark. 

Hamburg, 16. Juni. Gegenüber den 
Handelsvertrag gerichteten Aeußerungen der „Hamb. Nachr.“ 
nimmt das Organ der Hamburger roßkaufmannſchaft, die 
„Hamburgiſche Börſenhalle“, Veranlaſſung, davor zu warnen, 
die „Hamburger Nachrichten“ als ein Organ zu betrachten, das 
auch nur im Entfernteſten die wirthſchaftlichen Anſichten 
des großen Hamburger nn wiederſpiegele. Die 
Hamburger Kaufmannſchaft habe die Handelsvertragsverhandlungen 
der Reichsregierung mit Genug ien begrüßt, wünſche dringend 
deren formellen Abſchluß durch die Genehmigung ſeitens der be⸗ 
treffenden er ne en aer ener und hoffe, daß die Re⸗ 
gierung auf dem eingeſchlagenen handelspolitiſchen Wege weiter⸗ 
gehen werde. — Dieſe Erklärung war ebenſo nothwendig, wie ſie 
richtig iſt, und um deswillen dringend geboten, weil der die Ham⸗ 
burger Verhältniſſe nicht näher kennende Zeitungsleſer durch den 
von den „Hamb. Nachr.“ verübten prahleriſchen Spektakel, durch 

die fortwährende 1 des Blattes auf den gebildeten Ham⸗ 
burger Bürgerſtand und durch ſeine 1 Nn 
Sprache thatſächlich zu dem Glauben verleitet werden konnte, als 
ob die Hamburger r enen e 172 5 den „Hamb. Nachr.“ 
und er reaktionären Tiraden gegen alle von der jetzigen Ne 


gegen den Wiener 


rung in die Hand genommenen, auch noch jo nothwendigen Re or⸗ 

men und Neuerungen ſtände. An ſich ſind die „Hamb. Nachr.“ 
nichts weiter als ein Lokalblatt aan Art, das erſt durch 
die Verbindung mit dem Fürſten Bismarck, von deſſen vor einigen 
Tagen erfolgten neuerlichen Ergüſſen wir übrigens abſichtlich 
keine Notiz genommen haben, Bedeutung erlangt hat. 


Vermiſchtes. 
Ueber das Eiſenbahnunglück bei Baſel liegen folgende 
weitere telegraphiſche Mittheilungen von geſtern vor: Die Regie⸗ 
rung hat die Abſicht einer gemeinſamen Beerdigung der Opfer 
der Eiſenbahnkataſtrophe aufgegeben, da dieſelbe mit Rückſicht auf 
die noch in der Birs liegenden Todten ausgeſchloſſen iſt. Die ein⸗ 
zelnen Beerdigungen der Leichen werden morgen beginnen. Da⸗ 
gegen hat die Regierung eine allgemeine Todtenfeier auf 
nächſten Sonntag Abend 7 Uhr angeordnet. — Bis heute Nach⸗ 
— — 3 Uhr ſind 60 Leichen agnoscirt, fünf blieben unerkannt 
Dieſelben werden photographirt und morgen vorläufig auf dem 
Kirchhofe von Mönchenſtein beigeſetzt werden. Unter den Tobten | 
befindet ſich ein Fräulein Amalie Sturmfels aus Berlin. Wie 
amtlich konſtatirt wird, führte der Zug zwei Lokomotiven, einen 
Packwagen, einen Poſtwagen und zehn Perſonenwaggons. Die 
beiden Lokomotiven, der Packwagen und vier Perſonenwaggons 
ſind aufeinander in den Fluß geſtürzt, ein Wagen zweiter Klaſſe 
liegt zuſammengedrückt auf dem Boden des Birsbettes. In dem⸗ 
elben befinden ſich höchſt wahrſcheinlich Fremde. Auf dem Grunde 
er Birs vermuthet man noch viele Opfer. Um die Räumungsarbeiten 
mu beſchleunigen und die Leichen aus dem Trümmerfelde N 
ſt auf dem Brückenkopf ein Krahn aufgefahren worden. Der im 
Steigen begriffene Fluß erſchwert die Arbeiten, welche mit großer 
Anſtrengung ausgeführt werden. Abordnungen der Regierungen 
von Ba el Land und Baſel⸗Stadt, ſowie die Bundesräthe Frey 
und Welti beſuchten die Unglücksſtätte. Die Profeſſoren Kroenlein 
(Zürich) und Kraske (Freiburg⸗Baden) haben ihre Hilfe angeboten, 
welche jedoch mit Dank abgelehnt wurde, da ärztliche Hilfe in 
ausreichendem Maße zur Verfügung ſteht. Im Nationalrath 
edachte der Pröſident Lachenal des furchtbaren Unglücks in gleicher 
eiſe, wie geſtern der Präſident des Ständeraths. — Man nimmt 
an, die Jura⸗Simplon⸗Bahn werde nach Maßgabe des Haftpflicht⸗ 
eſetzes an e für die getödteten und verletzten 
erſonen, deren Zahl noch nicht feſtſteht, wenigſtens eine 
Million Franken zahlen müſſen. Gemäß einer a dba Ver⸗ 
einbarung, welche die Jura⸗Simplon⸗Bahn, die Gotthardbahn, die 
entralbahn, die Nordoſtbahn und die vereinigten Schweizer 
ahnen im Jahre 1885 unter ſich getroffen haben, müſſen dieſe 
Geſellſchaften die in Folge von Unglücksfällen entſtehenden Koſten 
gemeinjam tragen. Der Antheil der Jura⸗Simplon⸗Bahn dürfte 
etwa ein Dritttheil betragen. Die Vertheilung geſchieht zur Hälfte 
nach der Zahl der geſammten Wagenklaſſen⸗Kilometer, zur anderen 
Hälfte nach den Brutto⸗Einnahmen des Perſonenverkehrs. 
Die „Basler Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Vierzig bis ſechzig Leichen 
dürften noch zu bergen ſein. Die meiſten Verwundeten erlitten 
Bein⸗, Schenkel⸗ und Armbrüche, ſowie Schädelverletzungen und 


Gliederverrenkungen, beſonders häufig ſind Quetſchungen. Am 
ſchwerſten betroffen iſt die Familie Bubeck aus Baſel. 
Herr Bubeck Vater, ein alter würdiger Mann, liegt ſchwerver⸗ 
wundet im Spital; zwei ſeiner Söhne — der eine war Direktor 
der Basler Gewerbeſchule, der andere Lehrer — und eine Enkelin 
ſind todt; die Schwiegertochter iſt verwundet, nur ein Enkelkind, 
das Kind des Direktors Bubeck, blieb unverſehrt am Leben. 

Ein Inſaſſe des verunglückten Zuges giebt in der 
„Basler Nat.⸗Ztg.“ folgende Schilderung der Kataſtrophe: 

„Ich befand mich im ſechſtletzten Wagen des Zuges, ein ſtarker 
Putſch überraſchte uns; erſchrocken fragen wir einander: „Was 
iſt das?“ Doch kaum zwei Sekunden nach dem erſten Putſch 
folgt ein zweiter, ſtärkerer Stoß. Schlimmes ahnend rufe ich: 
Beine herauf!“ Einige wenige Perſonen folgen dieſem Rath. 
Und nun geht es hin und her, Stöße von hinten und nach vorn 
5 ſich gewiß ſechs Mal; dann folgt ein furchtbares 
Gekrach und Getöſe, unſer Wagen wird an einem Ende von dem 
nächſtfolgenden Wagen aufgeriſſen. In dieſem Augenblick macht 
unſer Wagen eine Schwenkung und wird mit der Breitſeite 
auf die Trümmer der vorderen Wagen, mit ſeinem einen Ende 
noch auf die Böſchung der Birs geworfen. Während des Hin⸗ 
und Herſchüttelns glaubte ich an einen Zuſammenſtoß, ſo daß 
wir, weil wir uns im hintern Theile des Suges befanden, 
nichts zu befürchten hätten. Als es aber beim Brückenkopf bergab 
ging und Alles um uns krachte und das Dach des Wagens ein⸗ 
brach, da wurde mir die Situation klar, und ich dachte einfach, 
Alles würde zermalmt werden. Während dieſes ganzen Herganges 
vom zweiten Ruck bis zu dem Augenblick, wo wir feſtſaßen, wurde 
in unſerem Wagen kein Wort geſprochen; die Fähigkeit, zu denken, 
ging mir für einen Moment verloren; wir mußten einfach ab- 
warten, was da kommen werde. Als die Bewegung des Zuges 
aufhörte, befanden wir uns am abſchüſſigen Ufer der Birs; aus 
unſerem Fenſter ſteigen wir direkt auf die Böſchung, ein grauen⸗ 
hafter Anblick bietet ſich uns, wir ſind im höchſten Grade erſtaunt, 
mit wenigen Kontuſionen davongekommen zu ſein. n unſerem 
Wagen liegen verſchiedene Frauen ohnmüchtig, theils verletzt; 
eine Endwand des Wagens vollſtändig aufgeriſſen, das 
Dach iſt offen, unſer Wagen hat ſich vom nachfolgenden Wagen 
losgeriſſen, und während der unſerige die Schwenkung nach rechts 
vollzog, war der nächſte Wagen geradeaus unter dem unſrigen 
durchgefahren. Die abgeriſſene und noch funktionirende Luftbremſe 
hatte die nächſten vier Wagen auf dem Damme feſtgehalten. Nach⸗ 
dem wir uns über die Situation klar geworden, macht ſich Alles 
aus dem Wagen, die Kinder und Frauen ſchreien, wir ſchaffen die 
Verwundeten aus dem Wagen, es war eine ſchauerliche Begebenheit. 
Am ſchrecklichſten war das Gefühl, als wir mit unſerem Wagen die 
Böſchung der Birs in ziemlich gleichmäßigem Tempo, wie etwa auf 
einem Schlitten, hinabrutſchten. Wir nahmen an, daß außer den 
zwei Lokomotiven noch vier Wagen im Birsbache zermalmt liegen, 
Perz irgend welche Hoffnung auf Rettung der darin befindlichen 

erſonen. 

Anläßlich des Unglückes lenkt der „Hamb. Korr.“ die öffentliche 
Aufmerkſamkeit in ernſter Weiſe auf die Frage hin, wie lange 
Bahnbrücken aus Eiſen der Erſchütterung durch die Bahnzüge 
Stand halten können, ohne daß es zu einer Veränderung der 
Moleküle des Metalls, zu einem Uebergang aus der kryſtalliniſchen 
in die amorphe Beſchaffenheit kommt, wonach der Zuſammenbruch 
des Baues nur eine Frage der Zeit iſt. Wir haben, führt das 
Blatt aus, die Eiſenkonſtruktion bei Bahnviadukten erſt ſeit einigen 
Jahrzehnten; es fehlt mithin noch an jeder ausreichenden Er⸗ 


fabrung, auf Grund deren ſich eine beſtimmte Antwort auf die 
Frage, von der alltäglich das Leben von Een reiſen⸗ 
der Menſchen abhängig iſt, finden ließe. Es iſt aber mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten, daß das geſtern vorgekommene ſchwere Unglück 
überall den Anſtoß zu erneuten Prüfungen der eiſernen Brücken 
und zum Studium des Problems ihrer Haltbarkeit giebt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 16. Juni. Abgeordnetenhaus. Bei der heutigen 
Berathung des Budgets erklärte der Obmann des Polenklubs 
Jaworski, die Polen hielten unerſchütterlich an der Autono⸗ 
mie und an der Machtſtellung des Reiches feſt und ſeien mit 
den Forderungen der Thronrede vollkommen einverſtanden. 
Die galiziſchen Abgeordneten würden die Regierung unter⸗ 
ſtützen und ſetzten voraus, daß die Regierung beſtrebt ſein 
werde, die die Entwickelung Galiziens fördernden wirthſchaft⸗ 
lichen Wünſche zu realiſiren. 

Wien, 16. Juni. Dem Oberſten Sanitätsrath iſt ſei⸗ 
tens der Regierung Mittheilung zugegangen über die Ein⸗ 
leitung von Schritten, welche auf die Einladung Englands 
zur Betheiligung an dem in London ſtattfindenden Kongreſſe 
für Hygiene und Demographie getroffen worden ſind. Die 
Betheiligung dürfte eine ſehr lebhafte werden. Der Oberſte 
Sanitätsrath ernannte ein Komite zur Förderung der bezüg⸗ 
lichen Regierungsaktion und beſchloß, die Regierung um Vor⸗ 
kehrungen zu erſuchen, durch welche die Schutzimpfung gegen 
Wuthkrankheit in einem öffentlichen Krankenhauſe ermög⸗ 
licht wird. 

Paris, 16. Juni. Der Miniſterrath genehmigte einen 
Geſetzentwurf über den Arbeitslohn, welcher die Lohnzahlung 
mindeſtens zweimal monatlich verlangt und /0 des Lohnes 
als den höchſten Betrag feſtſetzt, der vom Lohne zurück⸗ 
gehalten werden darf. 

aris, 16. Juni. Wenne Bei der Be⸗ 
rathung der Zolltarifvorlage wurden heute die letzten Artikel 
fes die Mahlprodukte in den von der Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſenen Sätzen angenommen. Die Kammer, welche geſtern 
den Zoll von 6 Franes auf Brot ablehnte, nahm heute einen 
ſolchen von 5 Franes an. N 

Der Import Frankreichs im Monat Mai betrug 358 
Millionen Franes gegen 454 Millionen Francs im gleichen 
Monat des Vorjahres. Der Export betrug 301 Millionen 
Franes gegen 338 Millionen Franes. Seit Beginn des Jahres 
beträgt der Import 93 Millionen mehr, der Export 75 Mill. 
weniger, als in der gleichen Periode des Vorjahres. 

Petersburg, 16. Juni. Im Miniſterium des Innern 
fanden der „Nowoje Wremja“ zufolge, unter Vorſitz des 
Miniſteradjunkten, v. Plehwe, Berathungen über die Juden⸗ 


4. Klaſſe 184. Königl. \ reuß. Lotterie. 


tehung vom 16. Juni 189 . Tag Vormittag. 
Rur die Heminne Aber 290 Mart find den betreffenden Nummern in 
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frage ſtatt. An denſelben nahmen die Generalgouverneure von 
Kiew, Warſchau und Wilna Theil. Die Vorſchläge, die in 
dieſen Konferenzen ausgearbeitet werden, ſollen dem Reichs⸗ 
rathe unterbreitet werden. 8 

Nach einer Meldung aus Kronſtadt ſind gegen 150 Mann 
von der Beſatzung der Fregatte „Minin“ an der Influenza 
erkrankt. Man glaubt, daß die Krankheit aus Stockholm, 
welchen Hafen die Fregatte vor ihrer Rückkehr nach Kronſtadt 
angelaufen war, ve rchleppt wurde. 

Petersburg, 16. Juni. Zu dem Strafgeſetzbuch iſt 
eine Ergänzung publizirt worden, welche beſtimmt, daß die 
Beiſetzung verſtorbener Chriſten ohne Beobachtung der vor- 
eſchriebenen kirchlichen Gebräuche mit Haft bis zu drei 

onaten beſtraft wird, es ſei denn, daß die kirchliche Bei⸗ 
ſetzung durchaus unmöglich war. 

Der Kriegsminiſter hat Maßnahmen zur Entwickelung 
und Ergänzung der Reglements für die Uebungsverſamm⸗ 
lungen der Reſervefähnriche der Linieninfanterie und Linien⸗ 
Kavallerie getroffen. 


London, 16. Juni. Eine große Anzahl der ausſtän⸗ 


diſchen Waſchfrauen des Kirchſpiels Marylebone warf die 


nfter mehrerer der größten Waſchanſtalten ein. In der 
Vorſtadt Kilburn wurde die Polizei heute Nachmittag, als ſie 
einſchreiten wollte, mit Johlen und Lärmen empfangen. Darauf 
zogen die Streikenden nach Keuſal⸗Green, wo ſich viele Waſch⸗ 
anſtalten befinden. Die Waſchfrauen von Fulham, Ham⸗ 
merſmith und anderen weſtlichen Vorſtädten ſind ebenfalls 


ausſtändig. 

Konſtantinopel, 16. Juni. Wie die „Agence de Kon⸗ 
ſtantinople“ meldet, iſt an Stelle des greiſen Veiſſel Paſcha 
Marſchall Mahmoud Hamdi Paſcha endgültig zum Korps⸗ 
Kommandanten des Armeebezirks Adrianopel ernannt worden, 
um das Räuberunweſen energiſch zu bekämpfen. Dieſe Maß⸗ 
regel wird von der Diplomatie mit großer Befriedigung auf⸗ 
genommen. 

Der Aufſtand in Yemen entbehrt nach einer weiteren Mel⸗ 
dung deſſelben Bureau 's jeder ernfteren Bedeutung und hatte 
nur lokalen Charakter. Die Ruhe iſt ſeit 5 Tagen wieder⸗ 
hergeſtellt. Die Truppenſendungen aus Syrien ſind nur der 
Vorſorge halber erfolgt. g 5 

Zur Erinnerung an die Anweſenheit des Kaiſers Wil⸗ 
helm in Konſtantinopel ſind Medaillen geprägt worden, von 
denen 4 große und 50 kleine goldene, 200 filberne und 500 
bronzene demnächſt dem Berliner Hofe und den Betheiligten 
übermittelt werden ſollen. 


Wollmärkte. 
* London, 16. Juni. Wollauktſon. Feſt, lebhafte Be⸗ 
theiligung 


—— 1 


TEE —— —œ 
. 2 


Angekommene Fremde. 
Boten, 17. Juni. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Regierungsaſſeſſor 
Dr. Haafelau und Frau aus Poſen, Direktor v. Borcke aus Stet⸗ 
tin, die Rentiere Daleke aus Stettin, 
die Superintendenten Warnitz aus Obornik, Höhne aus Czarnikau, 
Superintendent⸗Verweſer Beyer aus Filehne, Chemiker Hölſcher 
aus Aachen, Mühlenbeſitzer Gerfner aus Bentlingen, abrikant 
Muſchmann aus Hannover, die Kaufleute Rundhelm aus Renzburg. 
ee aus Dresden, Illinger, Wartenberger und Lemberg aus 

erlin. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer Frl. 

Luther aus Marienrode, Geſtüts-Direktor Rittmeiſter v. Nathuſtus 
aus Zirke, Garniſonpfarrer Rühle aus Thorn, Superintendent 
— aus Krotoſchin, die Paſtoren Renner aus Kranz, Scham⸗ 
mer und Frau aus Pinne, Müller aus Klein⸗Morin, Spediteur 
Dehne und Frau aus Magdeburg, Frau Bieneck aus Oſtrowo, 
die Kaufleute Drechsler, Cohn, Jacoby, Blankenſtein und Brandt 
aus Berlin, Bein aus Chemnitz, Hirſch aus Mainz, Roth aus 
Lengenfeld, Ebmeyer aus Bielefeld, Anderſen aus Breslau, Goſſel 
aus Hamburg, eyer aus Oranienhütte, Wunſch aus Gößnitz, 
Reibe aus Greifshagen. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schmahl aus 
W.⸗Kirchen, Guttmann und Buſchke aus Breslau, Draeger und 
Gerecht aus Berlin, die Pfarer Pape aus Schidlowitz, Echneider 
aus Rogaſen. 

„Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Rüde und Schulz aus Berlin, 
Grün aus Breslau, Halle aus Dresden, Weichmann aus Stettin, 
Brennereiverwalter Ahlgrimm aus Dobrzyca. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Müller, Otto und Rothe aus Breslau, Händske aus Stettin, 
Friedmann aus Liebau i. R., Günther aus Dresden, Gieſel aus 

erlin, Leuchtmann aus Wien, Hahn aus Leipzig, die Bauunter⸗ 
nehmer Ketten aus Berlin, Thiele aus N Pfarrer Reno⸗ 
wanz und Familie aus Bartſchin, Ingenieur Müller aus Berlin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel 
Rektor Uthke aus Königsberg 1. Pr., die Kaufleute Kuttil aus 
Wien. Hein aus Breslau, Dietrich aus Angermünde, Schnei⸗ 
der aus Dresden, Jacobus und Pohl aus Berlin, Chriſtmann aus 
Dobrzyca. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Ber⸗ 
1 und Lewy aus Berlin, Zerenze aus Rogaſen, Klotz aus 

onin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer von 
e aus Bakowo, Bibliothekar Rozynski aus Kurnik, Propſt 

otylewski aus Wierzchucin, Brennerei-Verwalter Marſzal aus 
Brzezno, Fräulein Spangenberg aus Elbing, Kaufmann Kahm aus 
ee Propſt Weiß aus Mikorzyn, Rentier Plümicke aus 

neſen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Rittergutspächter Schade aus 
Roßmannsdorf (Kreis Beeskow i. M.), Verſicherungsinſpektor 
Kahlert aus Berlin, Lehrer Becker aus Zembrow, die Kaufleute 
Bosdorff aus Potsdam, Crohn, P. Frühling und K. Frühling aus 
Berlin, Schulz aus Stettin, Kahn aus Saarau, Buchterkirchen 
aus Ochtrap, die Gutsbeſitzer v. Chamski aus Czachory, Wenzel 
aus Sumkow. 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


tehung vom 16. Juni 1891. — 1. Tag Nachmittag. 

Nur die 5 über en 9 60 25 ae Nummern in 

5 68 84 118 56 420 46 #08 68 709 (10.000) 
24 69 1012 122 637 729 (500 37 45 897 2042 62 142 248 (1000) 85 321 
438 550 93 647 793 95 928 3148 241 361 670 730 41 858 65 905 21 
49 (1500) 4014 29 177 291 438 547 53 614 718 (500) 907 5027 48 91 
156 253 354 (300) 475 (300) 530 (500) 59 642 784 (300) 6004 44 78 181 
232 320 72 778 (300) 846 64 987 7012 245 394 431 597 600 (800) 66 
783 61 825 907 (3000) 23 28 8059 77 133 275 345 457 542 649 754 75 
807 63 —— 998 9019 154 424 50 523 611 851 85 (300) 981 42 
i 10133 237 (500) 629 49 62 88 843 980 68 (3000) 11202 82 656 711 
86 894 12227 28 58 74 413 537 97 657 718 800 (3000) 8 1 909 89 
18178 432 44 517 630 40 55 839 69 941 14009 (500) 39 41 70 133 243 
358 (15 000) 453 512 24 684 772 871 15008 (600) 34 138 83 314 608 
715 854 (300) 89 16198 364 818 923 (500) 17060 140 229 615 810 21 
844 18508 21 23 (3000) 74 670 72 913 76 19002 (500) 75 169 219 98 
(809) 369 435 669 702 23 85 862 908 95 97 

20216 334 518 671 94 714 (3000) 45 812 61 (1500) 99 916 21081 
824 66 523 46 87 727 834 60 976 22142 57 86 349 428 91 639 654 
25 701 41 66 (500) 98 841 23111 39 (300) 233 (3000) 448 709 51 904 
24001 118 50 747 968 25040 227 (3000) 74 407 718 60 857 986 
26004 100 263 88 92 400 53 55 95 680 746 939 27056 142 359 486 
500 627 709 68 90 (300) 875 28052 151 372 561 860 97 934 29039 
45 240 54 65 437 528 45 99 (500) 628 704 836 968 

30072 101 20 44 66 80 (3000) 292 445 58 691 758 847 935 (3000) 
31009 294 490 654 97 (300) 785 32057 108 13 287 354 482 608 765 
86 927 33003 182 (3000) 99 254 (300) 57 94 394 590 96 611 (500) 26 735 
952 (500) 34093 179 354 455 576 670 702 829 79 911 35038 156 99 
376 407 88 541 51 638 847 36151 54 262 (500) 407 519 87 (3000) 716 
844 37141 55 (3000) 205 350 54 ( 9 61 459 505 19 98 677 728 = 
81 85 892 (3000) 38159 67 70 443 71 508 925 (300) 39036 55 
640 725 95 865 956 

40017 246 565 77 (3000) 637 718 898 941 77 41092 333 451 592 
782 75 42125 494 (500) 505 (3000) 79 (300) 673 98 720 24 75 800 

43063 315 82 403 538 46 764 851 

8: 


200 308 17 80 463 536 622 950 83 45092 277 342 4 

623 Kanon) 712 67 827 85 979 46110 86 349 58 416 579 601 31 708 
88 58 802 223 336 42 (300) 818 (500) 86 505 629 40 
882 97 985 48030 34 38 378 (3000 49057 
261 65 413 17 27 501 6 746 60 83 816 (3000) 83 


47087 (1500) 
620 65 721 806 915 95 
50005 138 206 384 (300) 4 942 51 (8000) 81058 130 261 67 367 


61007 111 34 (3000) 340 68 
970 0 60% 71 05 984 63296 308 38 39 (500) 46 71 


8415410 84 228 9 55 60% 304 70 619 630 45 817 920 29 36 6 


70111 75 476 704 7 500 71123 31 (1500) 271 
nn 91 202 2407 7208 08 170 271 824 642 922 30 „18206 
1 
900 26000 80 162 36804207 73 249 50 87 325 (1600) 430 687 99 860 


899 908 79002 1500 
70 (3000) 632 628 705 821 67 66 91463 117 66 76 80 24148424 (500) 
29 212 28 63 


1 
300) 840 918 82216 (8000) 971821 66 Br 
( 


30047 55 90 123 44 480 587 757 64 841 59 91036 381 406 47 519 
(500) 23 31 33 58 701 908 31 65 92197 209 43 75 359 515 616 6184 
706 56 90 986 93054 303 87 619 97 786 812 81 976 85 94195 267 461 
612 703 11.823 34 95108 30840 64.588 98 815 (300) 
34 254 452 625 53 705 976 97006 79 93 1 7 


102011 154 318 55 682 8380 
103045 74 126 71 264 508 89 705 97 104044 273 747 828 918 58 
105099 (3000) 167 441 61 513 (1500) 29 (1500) 610 92 713 57 106006 
67 91 179 82 98 230 75 537 60 672 829 107025 70 301 13 51 61 419 
99 564 691 744 804 83 108016 20 134 254 419 76 535 47 65.605 750 
(500) 60 963 109187 249 635 42 707 11 85 35 

264 349 82 734 918 80 111048 73 365 74 411 25 91 886 
946 71 112157 245 375 82 611 90 716 94 853 113198 242 77 508 31 
612 825 43 (300) 67 (1500) 114050 10: 301 (3000) 684 (1500) 746 8 
948 91 115015 34 84 87 (1500) 204 50 61 414 (500) 514 615 805 14 
116143 481 535 690 931 117054 168 (3000) 210 62 425 64 91 593 689 
95 743 851 (1500) 93 950 118017 293 348 417 629 64 714 95 858 98 
(1500) 937 76 110193 402 597 639 711 804 63 (3000) 

120015 (300) 300 515 625 795 866 121061 154 40 74 266 313 
634 780 920 122037 (10.009) 169 92 261 465 600 4 704 123113 39 
70 310 18 66 (1500) 412 18 70 530 (00) 619 60 949 (1500) 63 70 
124013 17 49 216 617 764 857 125176 225 86 64 402 (8000) 697 812 
919 126018 31 56 199 216 91.345 59 419 81 785 872 971 127080 
179 90 222 308 428 90 526 87 633 980 128369 408 78 519 83 613 98 
724 868 129035 40 47 58 243 454 (300) 540 764 841 42 948 

130031 251 78 439 528 65 729 801 24 29 58 950 131000 108 248 
92 319 449 61 88 513 68 619 720 47 932 132244 204 424 521 92 601 
7 133082 231 61 336 452 77 529 701 90 849 61 134280 519 781 841 
a 185377 402 516 95 706 35 801 136013 39 139 288 450 77 652 

(1500) 904 48 60 (500) 64 137038 121 (200) 75 215 313 99475 534 
44 49 97 629 79 735 55 825 28 83 955 94 138075 124 28 (300) 862 
458 59 578 98 605 961 138040 283 96 482 769 893 

140120 238 78 382 421 33 550 770 814 04 111114 52 60 224 41 
485 618 29 59 82 91 846 964 89 142043 5b 146 48 233 36 337 469 
613 26 685 917 143020 191 225 au 521 48 669 550 803 15 45 48 70 
75 915 65 (500) 144070 103 296 427 60 581 675 FO 783 874 82 145201 
(500) 11 425 512 603 82 813 30 932 1446067 (1509) 73 124 64 91 877 
91 480 (300) 517 21 619 65 74 819 911 29 (300) 147000 47 (600) 112 
36 66 228 93 484 552 621 704 859 927 94 148008 10 29 178 493 724 
46 51 78 84 800 59 97 950 51 58 (500) 149089 155 336 67 91 94 472 
525 (3000) 55 704 12 818 24 37 67 84 976 84 

150072 109 200 (3000) 419 611 16 23 64 750 66 75 886 965 151000 
28 235 422 43 596 (3000) 627 152025 230 351 64 400 571 654 752 

53050 (300) 196.99 377 446 514 638 78 77 84 154016 41 (600) 57 
120 219 53 623 31 99 702 15 18 860 933 155073 222 89 650 762 74 
918 156007 245 343 79 80 81 410 (3000 32 92 519 686 37 954 157061 
165 214 27 348 51 417 27 66 527 626 158045 156 (1600) 34 78 423 66 
556 (3000) 746 921 94 159053 60 86 187 237 334 38 650 850 N 

60041 179 587 630 793 934 161451 524 63 635 787 (300) 87 
654 62 99 162047 49 232 496 578 (500) 714 55 163000 92 200 
446 63 64 521 57 628 35 63 65 (500) 99 757 808 942 164115 
813 61 624 99 804 39 63 911 165207 309 525 692 769 842 57 
166196 342 415 (600) 26 790 167015 38 72 88 192 (500) 225 
535 812 60 932 78 91 168543 59 806 169065 85 91 96 124 46 
88 34857 93 608 719 78 


SEN 8885 
883 88888383 


405 11 593 798 120021 2 8 103 71 320 44 
675 726 49 (300) 818 (300) 84 973 (300) 177042 94 446 940 178128 
78 306 548 730 46 987 89 179093 136 43 236 64 392 405 36 517 (500) 
657 6 707 852 64 68 992 97 
181049 217 63 88 (3000 80 
182039 49 56 59 93 107 29 203 805 39 00) (6000 186 


(800) 
55 93 187151 (3000) 446 92 527 649 (1500) 54 


1500) 9 92 188163 348 429 591 866 98 (3000 925 189194 11 18 27 
2 (3000) 83 322 86 57 96 410 78 (1600) 850 682 758 891 


Sebering aus Königsberg, D 
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Telegraphiſche Vörſenberichte. 

gonds-Kurſe. 

3% ge- Geigionbbrien 50 88. f % ine ungariide Golbrente 
Kon x 50, Ti 16 Breslau 


7.50, 
122.50, Laurabütte 119,00, Verein. Oelfabr. 103,00, Oeſterreichiſche 
Banknoten 241,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 91,00, 

r Seiner Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,00, Flöther Maſchinenbau 103,00. 

Schleſiſche Saure een ee 90,50. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 85,95. a 

1 a. M., 16. Juni. (Schluß). Auſtrobahnen matt. 
ond. Wechſel 20,395, 4proz. Reichsanleihe 106,10, öſterr. Silber⸗ 


rente 80,00, 4½ proz. Papierrente 80,10, do. 4proz. Goldrente 96,50, 
1860er Looſe 124,90, 4pcoz. ungar. Goldrente 91,60, Italiener 92,10, 
1880 er Ruſſen 9880 3. Orientanl. 75,50, unifiz. gypter 97,40, 


konv. Türken 18,47, 4proz. türk. Anl. 83,60, Zproz. port. 
proz. ſerb. Rente 89,10, 1 amort. Rumänier 99,30, 6proz. 
konſ. Mexik. 87,20), Böhm. Weſtb. 310, Böhm. Nordbahn 163%, 
Franzoſen 254%, Galizier 189 ¼, Gotthardbahn 147,80, Lombarden 
102, Lübeck⸗Büchen 156,30, Nordweſtb. 177 ¼, Krebitakt 259 /, 
Darmſtädter 139,90, Mitteld. Kredit 103,30, Reichsb. 144,00, Disk.⸗ 
Kommandit 181.80, Dresdner Bank 141,80, Pariſer Wechſel 80,65, 
Wiener Wechſel 173,32, ſerbiſche Tabaksrente 89,20. 

Privpatdiskont 3 Proz. 3% Bros. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 259°/,, Disk.⸗Kommandit 
181,60, Bochumer Gußſtahl 118,00, Harpener 190,70, Lombarden, 
99¾, Portugieſen 47,80. 

per comptant. 

zu 16. Juni. 

old in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilogr. 131,50 Br., 131,00 Gd. 

Wien, 16. Juni. (Schlußkurſe.) Nach anfänglicher Feſtigkeit 
beſonders für Koblenwerthe, Eiſenwerthe und Länderban ſchließ⸗ 
lich geſchäftslos und ſchwächer. 

Oeſterr 4¼% Papierrente 9257 ¼, do. 5% 102,40, do. Silberr. 
92,50, do. Goldrente 111,80, 4proz. ung. Goldrente 105,55, do. 
Papierrente 101,75, Länderbank 215,00, öſterr. Kreditaktien 299,75, 
ungar. Kreditaktien 343 00, Bankverein 113,60, Elbethalbahn 211,25, 
Galizier 218,75, Lemberg⸗Czernowitz 246,00, Lombarden 113,50, 
Nordweſtbahn 205,00, Tabatsaktien 160,75, Napoleons 9,30, Mark⸗ 
noten 57,55, Ruſſ. Banknoten 1.38 ¼, Silbercoupons 100,00. 


nl. 48,10, 


Nachbörſe. Oeſtr. Kreditaktien ——, Franzoſen 292,50, Reali⸗ 
ſtrungen, Lombarden 112, Nordweſtbahn —,—, Elbethalbahn —.—. 
Contreminedruck. 

Paris, 16. Juni. 


(Schluß.) 3% am. Rente 96,10, 4 proz. 
Anl. 105,45, Italiener 5% Rente 94,20, öſterr. Goldrente 96 4% 
ungar. Goldr. 92,93, 3. Orient⸗Anl. 75°%,, 4proz. Ruſſen 1 
98,95, Egypter 487,81, konv. Türken 18,77 ¼, Türkenlooſe 72 30, 
Lombarden 247,50, do. Prioritäten 333,75, Banque Ottomane 596,25, 
Panama 5proz. Obligat. 29,00, Rio Tinto 585,00, Tabaksaktien 
349,00. Neue Z proz. Rente 93,92 ½. 
Paris, 16. Nun Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
Madrid ſind die Wechſel auf Paris geſtern auf 4,90 geſtiegen. Das 
Agio in Barcelona hat ſich um 4,75 Prozent erhöht. Bas Ma⸗ 
drider Finanzblatt „Heraldo“ ſchreibt die Erhöhung der Goldprämie 
den Befürchtungen zu, daß eine Entwerthung der Bankbillets ein⸗ 


treten werde. 

Petersburg, 16. Sunt. Wechſel auf London 84,45, Ruff. 
II. Orientanleihe 101°, do. III. Orientanleihe 101 ½, do. Bank 
cen San 272½, Petersburg. Diskontobank 584¼,ͤ Wars 
ſchauer b 


2, Bodenkrebit⸗Pfandb left 136 . Groß u ei nbahn 
7 roz. Boden ⸗Pfandbriefe 136 ¼, Große 1 
298, Ruff Südwedabn Aiden 120 a 


London, 16. Juni. (Schlußkurſe.) Sehr ruhig. 
Engl. 2¾ prozent. Conſols 95 ¼, Preuß. 4 proz. Conſols 104%, 
talien. 5proz. Rente 93, Lombarden 9%, 4 proz. 1889 Nuſſen 
„Serie) 99, konv. Türken 18 ¼, öſterr. Silberrente 80¼, öſterr. 
Goldrente 94½, Aproz. ungar Goldrente 91, prozent. Spanier 
74%, 3½ proz. Egypter 92, 4proz. unific. Egypter 96 NZproz. 
gar. Egypter 994. Fragen. Trib.⸗Anl. 95%, 6proz. Meik. 898. 
Ottomanbank 13½, Suezaktien 110, Canada Pacific 81, 
Beers neue 14¼, Plaßtzdiskont 2 
Rio Tinto 23 ¼, 4½ proz. Rupees 77¼ Argentin. öproz. Gold⸗ 
anleiye von 1886 67½, Argentin. 4½prozent. äußere Goldanleihe 
37½, Neue Hanse e Reichsanleihe 82 ¾, Silber 44% 
In die Bank floſſen 447 000 Pfd. Sterl. 
„ Deutſche Plätze 20,61, Wien 11,89, Parts 
25,48, Petersburg 28. 
Goldagio 291.00. 


Buenos⸗Ayres, 15. Juni. 
Nio de Janeiro, 15. Juni. Wechſel auf London 18. 


Bi Produkten⸗Kurſe. h 
er 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
Roggen flau, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 206,00. — G 
unveränd., Hafer ſtill, loko per 2000 Pfd. Zollgew. 162. — Weiße 
Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. — Spiritus per 100 
Liter 100 Prozent loko 71,00, per Juni 71,00, per Juli 71,00. — 
Wetter: Schön. 


und hellfarbig —, o. 

ſi ber Juni 
Tranſit 183,50, per September⸗Oktober Tranſit 165,50. Roggen 
o. polniſcher oder 
Tranſit 
loko —. 


1 20,65, 
er 18,50. 
üböl foto 63,50. 
Bremen, 16. Juni. 
white loko 6,35 Br. Ruhig. 
Aktien des Norddeutſchen Lioyd 117 Gd. 
Norddeutſche Wollkämmerei 145 Br. 
Ader . Juni. Getreidemarkt. Weize 
zolſteiniſcher loko neuer 238—248. Roggen loko 
Jurg. loko neuer 220—224, ruſiſcher loko feſt. 160 —162. 
eſt. Gerſte feſt. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 62,00. 1 
tl, per Juni⸗Juli 34¾ Br., per ult⸗Auguſt 38% 
VV 
matt. Umſa ack. — Petroleum ruhig, 5 
loko 6,45 Br., per 4, 6,65 Br. — Wetter: Sich aufklärend. 


foto feſt, 
ſeſt, wege 
* 
tus 
Br., per 
> 


amburg, 16. Juni. Kaffee. (Nachmtittagsbericht.) Good 

ee 5 uli 80h per September 78, per Dezbr. 

„ver März 69 ¼. Behauptet. 

16. Juni. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 

ee T: Modus Baſis 88 pCt. Neendement neue Aan frei 

ai Bord Hamburg per Juni 13,25, per Auguſt 13,57 hr per 
Oktober 12,45, per Dezember 12,32½, per März —,—. Ruhig. 


hau 


D 


Veit, 16. Juni N Be a loko ermattend, per 
Herbſt 2 Gd. 9,32 Br. 


ni 9,85 Gd., per 
afer 1 G5 5,75 Gd., 5,77 Br. — als per Juni 1891 
6,03 Gd., 6,05 Br., per Juli⸗Auguſt 6,07 Gd., 6,09 Br. — Kohl⸗ 
16,30 Br. — Wetter: 


. per Aug September 16,20 Gd., 


Fair Rio⸗) 19. Mehl 4 D. 50 C. Getreidefracht 2. — Kupfer 
per Juli nominell. Rother Weizen per Juni⸗107¼½m per Juli 105, 
per Dezbr. 101 ¼. Kaffee Nr. 7, low ordinär per Juli 16,02, 
ei 7 —— 1455 Junt. 01 Supply Wei 15 502 000 
nork, un e Supply an Weizen 15 
N do. 5 Mais 4 956 000 Buſhels. R 


8, 16. Juni. 3 ei 888 ruhig, loto ewyork, 16. Suut. Weizen⸗Verſchiffun en der letzten go 
34,50 a 34,75. Weißer Zucker träge, 4 gramm per von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 
Juni 35.25, per Jul 35,50, per ug 8050 per Oktober⸗ britannien 68 000, do. nach Frankreich —, do. nach anderen 
Januar 34.37½ ae des Kontinents 26 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 

„ 16. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 1 26 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
träge, per Junt 29,60, per Juli 29,40, per Auguſt 28,60, ver 
gg ezember 23,0. - — 590 0er a 5 per Juni 19,20 ee ne. 16. Sunt. 8 Petroleum Pipe line 
September ⸗Dezemb 12 ar Jun certiftcates per Juli 68 ¼. Weizen per per Dezember 102'/,. 
83:60, 9 00 901 63,60 ver, ug 0 eptember⸗ 
— Rüböl f je unt 70, 75 per Jul 71,00, Newyork, 105 unl. Rother Winterweizen per Juni 1 D. 
per N, 7190 per a 73,50 Spiritu O. 


709 Juli 41,75, per Auguft 4 41,75, per 
. — Wetter: Veränderlich. 


feit, per Juni 5 75, 
Septemb 7 er 38,75 
. Juni (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


er⸗ 


Ziegler u. 5 Kaffee, “> average Santos, per Juni 100,50, 
per September 96,00, per Dezember 86,50. Unregelmäßi 
ramm 1 0 E bamburger Fee Resten. 


Havre, 16. Juni. fg 
Siegler 5 a Kaffee in Newport ſchloß mit 20 Points Baiſſe. 
Rio „Santos 1000 Cack Recettes für 2 Tage. 
ava⸗Kaffee good ordinary 60°/,. 
. ancazinn 56. 
Amſterdam, 16. Juni. Getretdemarft. 5 per Novem⸗ 
ber 256. — Roggen per Oktober 186, Rüböl loko —, per Herbſt —. 


erpen, 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen 
feſt. Ser ruhig. Gerſte behauptet. 
twerpen, 16. Juni. etroleummarkt. (Schlußvericht) 


16¼ Br., per Juni 15 ½ 
per Auguſt 16 Br., per September⸗De⸗ 


uni. Wolle. La Plata = Zug, Type B., 
Juli — — Vene eptember 5,45 Käufer. 
ei en Juni. Produttenmarkt. Talg loko 46,00, 
250 u ut — eizen an 11,75. Roggen loko 9,00. Hafer loko 
anf loko 45,50. Leinſaat loko 12,75. Wetter: Warm. 
Lenden, 16. Juni. Chili⸗Kupfer 55%, per 3 Monat 56%,. 
London, 16. uni. 96pCt. avazuck er un 15 ruhig. 
Buber dne loko 13 ruhig. Centrifugal Cuba —. 
London, 1 we An der Küſte 8 Weizenladungen ange⸗ 


Raffinirtes Type weiß loko 16 be 
Br., per Juli 16 Br., i 
zember 16%, Br. RS 


unverändert. 
ed numbres 


Wetter: Schön 

Liverp vol, 16. Jun Getreidemarkt. Weizen 5 Mehl 
1d. . — Mais ruhig. — Wetter: Schön. Muth⸗ 
uth⸗ 


erpool, 16. Juni. Baumwolle. ( nfangäberiet.) 
maßlicher Umfaß 7000 B. Ruhig. Tagesimport 20 000 
Liverpool, 15. Jun, Nachm. Baumwolle. ei 7000 B., 
ür Spekulation und Export 1000 B. Ruh big, 
Middl. amerikan. 8 en: e Sys Werth, Septem⸗ 
ber⸗Oktober 4% Käuferpreis Nobember⸗ ezemaer 4%. Verkäufer⸗ 


e oer Sebrüar 4% Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 
nork. 15, Juni. . t. Baumwolle in New⸗ 
vort 8 8775 er in New⸗Orleans 8. Raff. Perroreum Standard 


Bill ew⸗York 6,90 —7,15 Gd., do. Sen 0 in ide 
7,10 Gd. Rohes Petroleum in zn 60, do. Pipe line 
Ceres p. Juli 68 ¾. Stetig. Schmalz lolo 6,52, do. Rohe 
u. Brothers 6,90. Zucker (Fair refinin Muscovados) 2% Mais 
Gew per Juli 62. Rother Winterweizen loko 109¼. — Kaffee 


809 C., per "Si 
Berlin, 1 


7 Jun Wetter: Veränderlich. 

Fonds: und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 16. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
Haltung, in Uebereinſtimmung mit den günſtigeren Tendenz⸗ 
meldungen, welche von den 1 Börſenplätzen vorlagen. 
Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet feſt oder etwas beſſer 
ein und konnten in Folge von ziemlich belangreichen Deckun 75 
ſich de Anfangs theilweiſe noch etwas anziehen. päter ma 

dann ng zu Realiſationen geltend, die eine kleine Abe 

a der Er undimebrfache S waknungen zur Folge hatten. 
Der Börſenſchluß blieb wieder feſt. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feft für heim iſche ſolide Anlagen 28 
bei ziemlich belangreichen Umſätzen, und auch fremde Staatsfonds 28 
und Renten hatten bei feſterer Fal reges Geſchäft für 
ſich; 4 iſche Noten ſchwach. 

ent 5 mit 3%, Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gin 
in feſter ga altung verhältnißmäßi Franzoſen 
ſchwankend, Lombarden ſchwächer, Wees OR erreichifche Bahnen 
und Warſchau⸗Wiener feſter, ſchweizeriſche Bahnen ſchwächer. 

nländiſche 1 feit; arienburg⸗Mlawka, Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn und Lü beck⸗Büchen etwas höher und lebhafter. 

ankaktien recht feſt, und an den ſpekulativen Deviſen namentlich] Lo 
Diskonto⸗Kommandit⸗, Berliner Handels⸗Geſellſchafts⸗Antheile, 7 7 
Aktien der Deutſchen Bank * anziehender Notiz — belebt 

Induſtriepapiere im A 8 etwas lebhafter und feiter: 2 

Monkanwerthe belebt und fteigend 
Vrodukten - Vörſe. 

16. Junk. Getreide war ſehr ſtill. Die Anſichten 
über Se be 2 rkung des gegenwärtigen Wetters gehen auseinander; 
Die Berichte über den Stand der Saaten ſind widerſprechend. 
Aus Pommern lauten die Berichte günſtig. Der Abzug von 
Roggen iſt Kante geworden; nach der (be geht faßt nichts, 
auch der Weſten ſoll nunmehr beſſer verſorgt ſein. n Weizen 
und . war das Geſchäft ſehr beſchränkt bei wen ver⸗ 
änderten Preiſen. Abgeber und Käufer zeigen gleiche Zurück⸗ 
haltung. Zum Schluß der Börſe war Roggen matter. Hafer 
iſt für u Sichten behauptet, hintere Termine find ſchwach bei 
kleinen 3 Roggenmeh 1 9925 1 etwas höher 
bezahlt. piritus kamen auf die große Mai⸗ Produktion — 
ſtarke Verkäufsordres an den Markt, welche die Preiſe um ca. 1 
drückten. Später befeſtigte ſich die Haltung, und es konnte ein 
kleiner Theil des Verluſtes wiedergewonnen werden. 

Wetzen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 3 
Loko g 0 4 N . un Getũ 200 Zonn 
digungspreis 234 Loto — 240 M. nach Qualitat. Kleſe⸗ 
rungsqualität 231 Mt. Fier — bez. per dieſen Monat 233,5 bis 
234 bez., per Juni⸗ Juli 232,5 —232,75 bez., per Juli⸗Auguſt 218 
bis 217,75 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗ 
Oktober 2112105 210,75 bez., et Oktober⸗November — bez., 
per November⸗Dezember 208,25 bezahlt. 


en 1 Kreditaktien J 


M. bis 49,6 bez, 


Rosi 1 rg Kilo 
niedriger. 


oem. = ——ͤ— Termine ſchließen 
ngspreis — Mark. 
Loko 200 bis 215 18 Wart nuch — ra —— 212 


Mark, ruſſiſcher — bez., e Fe — ab Bahn bez., per 
diefen Monat — bez., ber Juni⸗Juli 207,75—208—207 bez., per 
ir August 199,5 — 198,5 bez., per Auguſt⸗September — bez., per 

tember-Oftober 193,5 —192.5—192, 75 bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 191,5—1% bez., per November⸗ Dezember 189,75—188,5 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große m und kleine 160 
bis 180 M. nach Qualität. Futtergerſte 162—174 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loo ae. 
behauptet. Gekündigt 500 Tonnen. Kündigungspreis 165,5 Mark. 
Loko 165—190 M. nach Qualität. Jeſerungsgualität 171 Mark, 
Pommerſcher und fair mittel bis guter 167 bis 175, feiner 
184—188 ab Bahn und frei Wagen bez., per dieſen Monat 165,75 
M., per Juni⸗Juli 165,25—165, 75-1655 bez. per Juli⸗Auguſt 
152.5 M., der Auguſt⸗September — bez., per September-Oftober 
146,75—147,5—147,25 bezahlt, per Oktober⸗November — bez., ver 
November-Dezember — bez 


oo 144 M., per 
per September⸗ 


I Nr. > 5 1. per er a. brutto incl. 
ndigun 


S — bez., per Sepiember-Dfiober 26,75 bis 26,65 
Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine een, Fe 
kündigt — Zentner. ündigungspreis — M. t Faß 
— bez., loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 898 M., per 
uni⸗Juli bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per Auguft⸗Sep⸗ 
tember — bez., per September⸗Otlober 59,6— 59,7 bez., per Ok⸗ 
ana er 21 60 bez., per November⸗Dezember 602 bez., per 
ai 
ao 250 Kartoffelſtärte per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


euchte Kartoffelſtärke per Mal —— M. 
Ae per 100 Kloar, brutto incl. Sad. Leto 


Wer (Raffinirtes Standarb unit p per 100 N Silo urit 
Faß in Poſten von 100 Ztr. — ekündigt — 
logr. Kündigungspreis — M., 75 diesen Wundt Zn 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigl — Str. Kündi⸗ 
== rcis —,.— Mark. Loko ohne Faß —,— bez. 

pieitus = 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 1 

tr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. m 

— — . Loko obne Faß 51,3 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsäbgabe per 100 Liter & 100 
„ nach Trall Gekündigt — Ltr. 8 
gungspreis — Kot mit Faß —, per dieſen Monat — 

Spiritus 1 70 Mark Verbrauchsabgabe. Weder Gee 
kündigt 50 000 Liter. Kündigungspreis 49,7 M. Loko Sof 

bez., per dieſen Monat und per uni⸗Jult 49 495 3-5 
per Juli⸗Auguſt 50,1—50,2—49,7—50—40 
per Auguſt uft = September 50,4—50,5—50—50, 3—50,1 bez., 

2330 1807 6 

ez * ovember⸗Dezember — 

44,7 r⸗Januar — Bee Januar- Februar 


are Nr. 00 32,5—31,755, Nr. 0 30,5—29,00.5 
Feine Marken über Notiz zu * 
Roggenmehl h u. 1 28,75—28, do. feine Marken 
Dr. 01.1 0762870 bei — 1%, M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. in 


FP! deu Er a nee Ale. Sie ER 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½ M. I Rub. S 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. I fi. hell. W. = I M. 70 Pf. 1 Frano oder I Lira oder I Peseta — 80 Pf. 
Bank-Dis 5 6. JErnsch.20. T. . — 106.00 be Schw. Hyp.-Pf. 4 ¼ 10 1,80 d 5 olohonb · Prior. g Ag. 1. C- 8 6113,90 Ce. s.Humb.| 6 136,30 0. 
konto. Moebel v. 16. gin. F- 5% 8.70 C Serb. gd, rab. 5 „03.80 fr nr Wien] 18 195 7275 er — 38,70 bz do. 46. VI.(rz-110)8 dab 5 (260 a 
et Erle F e, e ee e i IE 
— . ‚ . o. do. neue „10 dane e rtend f U ad ost. 8 a . 2 . 
een . sr 14 = I tookh.Pf.87.. 4 | 98,75 beG. ne 64 [151,50 br | do. Obligation.|5 93575 — 7 22 7 55 — — G. |Berl.Elektr-W 4 2 de 
Potorsburg.| 44 Aw. 1288,75 bz a ng 4 71 26.00 tal. Mittel. 5½ |102,00 . u. do. Cold Prior. 96,90 Dr — ee * e 
Gere e a & r 5@  jeohiennchre,iähng aus a Jmensar.mei] 0 18780 & 
In Berlin 4. Lombd. 5, Privatdisk,33G b N 23.90 G Lux. Pr. Henri) 2,50| 51,60 br Huss. Els. gar. 3 | 81,80 d — * t-. er * 255 6 Sohuftheise-Br 15 278.00 3 
Geld, Banknoten u. C 4,00 bzG. 40. 40. C. 1 | 1856 &  rehweiz.Gentr| 6°, |164,22 be fivang.-Dombr. . l do. 'do. (rz.118)144,1102'80 we eee Gela. 4% 102,00 G. 
Geld, Banknoten u. Vonpons. 9720 be d 40. Gondel 4 135 « a — do. do. fer. 40%! | 98,60 c JDeutsoh.äsph. 2 | 75,49 8 
e e e eee ee e Wen | 10 . e | 9330 r 
= „ . — „ estsioilian. ..| 3%/ 40. (Oblig.) gar. h . 
Sort g ee . ge e, ana In. Bee e e ae % 8 
N „ 4 dar osowo-Sebast pr o 
82 ee 8. 91,30 6 . Ir 18218 8 BE 5 ba ER 8 15 4 5 & arg 29 287,50 0 
„ do. , f — ea m do ar o. Handelsges. 4, En a len * 
Auss, Noten 100 R... | 24 222 — do,Papier-Ant.| 5 | 88,45 8. —— 1 225 1 — do. Rjäsan — h 4 | 94,609 8. do, naklerver. | 11 9,52 uG 287 8 15 132.25 12 
2710 do. Loose... — 254,75 G. Czekat.-St.-Pr. ga 103.75 bzG | do.Smolensk g. s |100,70 ur do. Prod-Hdbk.| 2 81.80 — 8 . 101 — 
me do.Tem-Bg.-A.| 5 Dux-BodnbAB, - Orel-Griasy co 20 8. Börsen-Hdisver. = Ya! be olplSchiat| 5% 107'10 
4 106,00 br 8410 a ener C. And 5_ 1106.25 8. 2 „Neu-Rup. 2 Poti-Tiflis gar.5 123,5 G Bresi.Diso.-Bk. | 6 | 2 10 2 Shim. Strk. 12 * 
do. 95 3% 98,80 be 9225 I Eisenbahn-Stamm-Aktien. JPrisnitz ........ — Rläsan-Kostow 804 — do. Weohsierbk.| 6, 10e, örbisdf.Zuok.| 4 |184,75 b 8 
do. 3 "88,60 br . 2 6 | 87,00 ue jRieschk-Morozs 5 1100.50 be Danz. Privatbank] 8 436,8 Löwe & Co....18 267/00 e@, 
Pras.oons.Anl.| 4, 1106,86 G. 63,40 beG. Dortm.-Gron. | 4½ [115,48 be fybinsk-Bolog..\5 | 96.40 Darmstädter Bi] 9 38,0 e Tores, Linke... 14 167,50 C 
0. do. 3½ 98,90 8. 3 Marianmiawk| 8° 1111.08 be 2 © do. do. junge d 5 
= 3 85750 me 88,25 br e 24.56 br westb. gar. 97,18 bz Deutsche Bank... 10 4-4 1 W 
N - -Vrz 
Steg, 1868| 4 1101,20 8. 5 | 5 1425 & Transkaukos: . 5 Are e 759144 4 [bci or. 1 82.80 
Sts-Sohld-Soh. | 3¼ 99,90 d a * örl. Lüdr.....13 |175,89 @ 
BeriStadt-Obl.| 3¼ 86,26 be 96,40 bz Dee Sie- Cem 0 142/25 Grusonwrk. | 5 154,00 0 
do. do. neue 3½ 96,25 be Wladikawk. — 6,50 @ Dresdener Ban 6: Pauoksch....) 8 94,00 bl. 
Posener Prov.- 89,50 8. Zora koo· Solo. 5 94,20 8. Gothaer Grund- 0 85 Sohwarzkopff. 16 265,00 be . 
Anl.-Scheine....| 3½ 84,90 0 80,00 natol.Gold-Obil5 | 87,50 & oreditbank ..... ö >00 tzB. Stettin. Vulk.-5 8 [114,00 0G 
"Berliner... 5 15,00 G. 129 25 G Gotthardbahnov. 4 102.00 nternat.-Bank ... 100,09 d= 20 2 
do 4, 109,80 G 822 100,25 bzG l. Eisenb.-Obl.|3 8 önigsb. Ver.-Bk 2080 feen de 10 88 
do. — 4 184.00 @ 12478 6 Berb. ep. 8.3 | 9170 g ipziger Credit 12 476 K . 
do. —3½ 66,50 @ — 1321.50 b 4. 2.50 0 do. Lit. 8.5 95,00 4 jMagdeb. Priv.-Bk AR u OppeinCem-F.| 64 | 87,25 G 
5 |Otrl.Ldsoh 4.90 bz /s | 92,00 bz öd-Ital. Bahn... 3 aklerbank . 128,78 bz do. (Giesen) 8} | 97,09 K 
High meet Bat) Bern uch 72,75 . 95,70 bd foentral-Pacifio....6 | — 8 lı2800 0 —— 1 7833 K 
x 2 Minois-Eisenb. . 8 en 22 
8 3 96,40 br 74,00 bzB. ge = Ya * — 8. Aan 6 —— 5 101,00 8. —— 54 98,75 ba 
Ostprouss 3½ | 95,60 G. 86,50 & ibrechtsbahn] 1. D | 36,40 bz San LouiePran | dees f . © 1108,28 E Petre zuok.| 4, | 68:80 be 
Pommer...| 3 ‚00 8. 8 ationalbk. 7. 5. 9 48,28 bz 103/121 
— 3˙˙ 81,20 br d. ussig-Teplitz| 20 428,00 f. ole . 102, 0 bzG. ordd. Grd.-Grd. 0 36,50 G es. Cem. - ½ 2,60 8. 
, a 2 r e Lila 
do. 37% 96,10 G. Fa f 101,60 bz önn.Lokalb.| 8¼½ 77,25 d. Hypothek ertifikate, Bee Digg. - — . N 
er in Blanche do.do.amort., 5 | 99,20 8 Buschtherader 18 ½ 211,00 & ff Danz. HypothrBank % 92,40 8. fem. Vorz. Akt 6 1109,50 — 3 se 
child 3½ 86,70 & 155 — CanadaPacifb,| 5 78,40 b Ibreohtsbgar| 5 | 91,00 G. uche. Grd.-Kr.-Pr. 2 90 . posen. Prov.-Bk. 6¼ 106.50 G olle 12 126,05 be. 
— | 96, 1822) 3 Dux-Bodenb. 12 ½ 237,90 bz BuschGold-Ob| 4½ 102.25 8. | do, do. 1. 3½ 107,40 be 8. [pr. Bodener. — 7 126.25 B. jBismarokhötte] 18 |133,25 @ 
3 do. 1859| ® 92,00 tz aliz. Karl-L..| 4 | 96,10 be Zux-Bodenb. l. 5 do. 40. Ul. ag. 3 ½ 98,50 & Juo.Cnt-Ba.süpci 10 r 
ern 4917202 Graz-Kösch.| 7 (0 „ Pes r 5 [106,60 a | do. do. . 285 % 97,75 & fo. e . 6½ 11375 E 
Wetp Ritter 8 g ohau-Od....| 4 | 77,20 bz 4 69,0 . | do. abg.[3%/| 83,00 & 4e. p. V. L. G. au Er. a ‚00 b 
— do, 18736 © Kronpr.Rud...., 4% 89,75 be Franz ‚losen, 4 | 84,25 8 des dip B. fd. W. M. 116,50 d pCt 8 107,80 0 elsenkirchen| 12 182/50 be 
rc do. 1875] 8 1% emberg-Cz..| 7 107,00 G jGalKLudwg.g.| 4¼ 83,10 d. | do. do. 4 1101,40 dg Ä4o.immoB.-Bank bernis - 19.172,16 84 
Pommer- 1889 8 4 Oesterr.Franz.| 4 127,25 bz do. do. 1690 4 | 82,90 b do. do. 2½ 9500 eG | 50 e- 15 1357,00 be ördSt.-Pr.-A.) 0 | 61,00 be@. 
— 1880) K 4 80 tz do. Lokalb. 4 79,50 be sch-Oderb. 3 ‚us 01,30 bz Ayo, Leihhaus-.. nowraol. Satz 0 | 33,59 be& 
Prouss..... uss, Goldrent| 6 108,25 6. do. Nordw.| 4%, Gene: | 98750) do, e , 19157 be ÄReichsbank......... 8.81|143,70 b nig u. Laura) 142/82 be 
—— do, 1884stpfl.| 5 108,50 bz do. Lit. B. Elb. 5½½ 97,10 bz onp Rudo 4 „00 8 ng pfdbr. 4 1,50 dd Iaussische Bank chham. ov. 13 141, 25 626. 
Bad. Eisenb.-A, 1. Orient 1877| 5 Raab-Oedenb.) % 27.96 ba. |do.Saizkammg| 4 |100,34 d Pr.-Pfdbr... 128/28 be AÄsohles. Bankver., 71 |115,75 @ ouis.TiefStPr|i3 |166,60 dg. 
Beyer. Anleihe 11.Orionti878| 6 | 75,20 d Reiohenb.-P.....| 3,81| 79,5C bz mbCzernstfr 4 10 bB. — poth.-Akt.- arsch Comrz! e Oberschl. Bd. | 5 | 65,50 bz@ 
Brom. A. 1840 ıN.Orient1879| 5 | 75,90 bz Südöstr. (ub. J- 0,8 | 49,90 bz o. do. stpfl.| 4 | 74,20 &. |B.-?fandbr. ili. u. W. 4 [101,00 ba do. Disconto| 8,9| o. Eisen-Ind.li 1127,50 K 
Nikolai-Obl....] 4 | 99,20 bz amin-Land .... 2 Oest.Stb.alt,g| 3 20 8. ‚unkb(rz110)]5 18,80 bz h.St.-Pr.| 7 | 39,00 dl. 
do. do. 1886 Pol. Schatz. O, 4 ngar.-Galiz. I. D do. Stasts- l. fi 5 106, 10 02G lo. Sr. Ill. V. VI. Lr zT bs 106,75 be Industrie-Papi iebeok. Mont.“ 15 |171,75 bz 
do. amortAnl Prä.-Anl. 1864| 5 183.00 be Balt. Eisenb. I. O. 72,00 d. do. Gold- Prio. 4 100,50 bed. do. do. 115.4 ¼% 18,1 be apiere. ohles. Kohlw.| 0 | 55,10. bz 
Ste. do. 1866| 5 (E700 bz Donetzbahn ... i. D [103,10 br do. Lokalbahn| 4½ 85,25 G | do. do.x. (rz.110)j4%/, 111,25 b . Elokt.-Ges.| 10 |170,00 b do. Zinkhütt.|18 |193,40 vr 
Staats-An Bodkr.-Pidbr.| 5_|108,50 G vang. Domb. i. D [105,00 be do. NMordwestb 5 do. do. frz. 100% |100,70 be 10 —— 17 142,10 bed ., do. St.- Pr. 18 183,00 eG 
pres. Prüm. An neue 4 h 102,00 ba d ursk-Kiew , | 0 G.-Pr! 5 1106,50 @ pr. Centr.-Pf rz. 100% 4 101,20 134,56 C told. a 65,10 eG. 
H.Pr.-Sch.40T. wedische...) 3½ 94,60 bz IMosoo-Brest i. 5 75,00 bz o.Lt.B.Eibth.| 6 | 91,25 C do. de. (rz. 1005/3 ½% 94,40 uzG [Seit St-pr. - 2 6; |i26,90 ke 
Präm.-An. Schw. d. 890 | 334 94,70 ke Russ. Staatsb..|j. D 128,80 G b-Osdenb. | do. de. db. 4 8 20 13,00 f. arnowitz ov 
Bayr. Pr.-Ani eh 3 | 86,40 G do. Südwest.| 1 O. 89,80 d. Gold-Pr......| 3 | 70,00 8. Conte. -f. Com- O3 ½ 94,40 bad Ie (Hann. — p. 4 ½ 77.75 b o. do. St.-Pr.] 7 | 41,09 bs. 


Druck und Verlag = Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


